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P r o t o k o l l der 70. ordentlichen Hauptversammlung vom Freitag, 20. Mai 2016, 09:00 Uhr, 

  im Kultur Casino Bern, Burgerratsaal 1. Stock  

 

 

 

Vorstand: Präsidium Pfahrer Reto 

 Administration (Protokoll) Wandfluh Rebecca  

 Finanzen Affolter Martin 

 Berner Jura vakant 

 Dienstleistungen Pauli Adrian 

 Bildung Schleier Josias 

 Arbeitsplatzbewertungen Kammermann Martial 

Mitglieder  106 Personen 

Ehrenmitglieder Burkhard Heinz 

 Schober Peter 

 Wenger Heinz 

Gäste Regierungsrat Neuhaus Christoph 

 Gemeinderätin Teuscher Franziska 

 Regierungsstatthalter Lerch Christoph 

 Leiter Alters- und Ver- Kropf Blaise 

 sicherungsamt Stadt Bern   

 Autor, Journalist Däpp Walter 

 Musiker Kummer Ronny 

AKB Direktor Schläfli Heiner 

 Abteilungsleiterin Rudin Claudia 

 Sekretariat Reist Esther 

Partnerverbände Geschäftsführer VBG Arn Daniel 

 Präsident BGK Heuer Beat 

 Präsident VBSS Jäggi Moritz 

 

Entschuldigt Ehrenmitglieder Brechbühl Alfred 

  Steffen Ernst 

 BKSE Lüthi Andrea 

 SVS Region Bern Dührsen Manuela 

 Mitglieder 14 Personen 

 Verband Ausgleichskasse Thurgau 

  

 V e r h a n d l u n g e n 

 

 

Der Präsident, Reto Pfahrer, begrüsst 130 Teilnehmende. Dies ist ein neuer Rekord nach der Zusammenle-

gung der Zweigstellen vor 17 Jahren. Zudem ist es die 70. Hauptversammlung seit der Gründung. Ein guter 

Grund, den Anlass in der Hauptstadt Bern in einem etwas festlicheren Rahmen durchzuführen. Reto Pfahrer 

heisst Walter Däpp und Ronny Kummer willkommen, welche die heutige Versammlung mit „Geschichten und 

Blues“ bereichern werden. Speziell begrüsst er die geladenen Gäste, Ehrenmitglieder, die AKB und Vertreter 

der Partnerverbände. Entschuldigt haben sie zwei Ehrenmitglieder, die beiden Partnerverbände BKSE und 

SVS Region Bern sowie 14 Mitglieder. Martial Kammermann begrüsst die Anwesenden aus dem Berner Ju-

ra in französischer Sprache.  

 

Die Gemeinderätin, Franziska Teuscher, begrüsst die Teilnehmenden im Namen des gesamten Gemeinde-

rates der Stadt Bern zur 70. Hauptversammlung. In ihrem Grusswort bezieht sie sich auf die Reform 2020 

sowie die bevorstehende Abstimmung in Sachen AHV. Weiter stellt sie unbekannte Seiten der Stadt Bern 
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vor. 1/3 der Fläche von Bern sind grün; 1/5 Acker- und Kulturland. Somit ist die Stadt Bern fast zur Hälfte mit 

grüner Fläche bestückt. 

 

Anschliessend begrüsst Regierungsstatthalter Christoph Lerch die Teilnehmenden. Vorstellen braucht er 

sich eigentlich nicht mehr. Es nimmt bereits zum dritten Mal an unserer Hauptversammlung teil. Im Moment 

hat er viele Geschäfte im Bereich AHV zu erledigen. Die Zusammenarbeit mit der AHV ist ihm sehr wichtig.  

Er dankt dem BAZ für das grosse Engagement und wünscht allen Versammlungsteilnehmenden eine schö-

ne Versammlung. 

  

Regierungsrat Christoph Neuhaus richtet vom Aufsichtsrat der AKB/IVB die besten Grüsse aus. Er findet das 

heutige Rahmenprogramm sehr schön. Für die AHV wird ein breites Wissen von professionellen Ansprech-

personen für die Bürger sowie der AKB benötigt. Eine gut funktionierende Zweigstelle mit gutem Personal ist 

daher sehr wichtig. Es ist die Visitenkarte der AKB. Als Regierungsrat dankt er und wünscht weiterhin viel 

Kraft und Freude bei der Arbeit. 

 

Anschliessend eröffnet der Präsident den statutarischen Teil der 70. Hauptversammlung. Die im Vereinsor-

gan publizierte Traktandenliste bleibt unbestritten. Es sind 106 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 

Stimmenzähler werden bei Bedarf bestimmt. 

 

1. Tätigkeitsbericht 2015 

Reto Pfahrer bedankt sich beim Vorstand, den Mitgliedern der Ausbildungskommission BAZ, Herr Schläfli 

und all seinen Mitarbeitenden von der AKB, allen Referentinnen und Referenten sowie Prüfungsexpertinnen 

und –experten für die gute Zusammenarbeit. Der ausführliche Tätigkeitsbericht wurde in der Einladungsbro-

schüre veröffentlicht. Vizepräsident Josias Schleier stellt den Tätigkeitsbericht 2015 zur Diskussion. Es sind 

keine Bemerkungen anzubringen. Er dankt dem Präsident für sein tolles Engagement sowie seinen grossen 

Einsatz während dem ganzen Jahr. Der Tätigkeitsbericht 2015 wird mit grossem Applaus genehmigt. 

 

2. Jahresrechnung 2015 / Revisionsbericht 

Die Jahresrechnung 2015 und der Revisionsbericht sind den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zu 

heutigen Hauptversammlung schriftlich zugestellt worden. Die Jahresrechnung schliesst erfreulicherweise 

mit einem Gewinn von CHF 27‘721.95 ab. Das Betriebsvermögen beträgt per Ende 2015 CHF 125‘501.72. 

Es sind keine Bemerkungen anzubringen. Der Revisorenbericht wird mit dem Antrag, die Rechnung zu ge-

nehmigen und dem Vorstand Décharge zu erteilen, zur Kenntnis genommen. Die Genehmigung erfolgt ohne 

Wortmeldung und dem Vorstand wird Décharge erteilt. Reto Pfahrer dankt Martin Affolter für die saubere 

Rechnungsführung. 

 

3. Voranschlag 2016 

Zum Voranschlag 2016 gibt es keine Bemerkungen. Der Voranschlag wird einstimmig gutgeheissen. 

 

4. Mitgliederbeitrag 2016 

Der Mitgliederbeitrag in der Höhe von CHF 50.00 ist gleichbleibend und wird einstimmig angenommen. 

 

5. Wahlen 

Vorstand 

Josias Schleier, Zweigstellenleiter Meikirch-Kirchlindach-Wohlen, stellt sich nur noch für ein Jahr zur Wie-

derwahl, da er im 2017 65 Jahre alt wird. Dem Antrag des Vorstandes, Josias Schleier für ein Jahr wieder-

zuwählen, wird einstimmig zugestimmt. 

 
Martial Kammermann, Zweigstellenleiter der Stadt Biel/Bienne und Umgebung wird für weitere vier Jahre zur 
Wiederwahl vorgeschlagen. Dem Antrag des Vorstandes, Martial Kammermann für weitere vier Jahre wie-
derzuwählen, wird einstimmig zugestimmt.  
 

Da Josias Schleier per Hauptversammlung 2017 aus dem Vorstand austritt, schlägt der Vorstand vor, Martin 
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Messerli, Co-Leiter der AHV-Zweigstelle der Stadt Bern, bereits heute in den Vorstand zu wählen, damit eine 

optimale Einarbeitung möglich ist. Martin Messerli hat bereits informell an drei Vorstandssitzungen teilge-

nommen. Nachdem sich Martin Messerli den Versammlungsteilnehmenden vorgestellt hat, wird er einstim-

mig für vier Jahre als neues Vorstandsmitglied gewählt.  

 

Revisionsstelle 

Reto Pfahrer freut sich, dass sich die beiden Revisorinnen, Brigitte Leuthold-Brechbühl, Leiterin Zweigstelle 

Rüeggisberg und Margrit Loretan, Leiterin Zweigstelle Wattenwil, zur Wiederwahl zu Verfügung stellen. Die 

beiden Revisorinnen werden in globo und einstimmig für weitere vier Jahre gewählt. 

 

6. Verschiedenes 

Ehrungen 

Für die jahrelange Mitarbeit dürfen folgende Personen geehrte werden: 

Hans Aeschbacher, Zweigstellenleiter Lützelflüh  40 Dienstjahre 

Pascal Spielmann, Zweigstellenleiter Muri  20 Dienstjahre 

 

Informationen 

- Die HV 2017 findet am 12. Mai 2017 in La Neuveville statt. 

- In diesem Jahr findet wieder ein Tagesseminar statt. Die Flyer liegen heute auf und die Einladungen 

werden in den nächsten Tagen verschickt. 

- Die Spiezertagung findet am 20. September 2016 im Lötschbergzentrum in Spiez statt. 

 

Kurzer Blick zurück 

Einige fragen sich vielleicht, wie das geht: Die AHV ist 1948 in Kraft gesetzt worden und unseren Verband 

gibt es bereits seit 1947? 1948 sind die im Rahmen der kriegswirtschaftlichen Massnahmen seit 1940 beste-

henden Wehrmanns-Ausgleichskassen durch die AHV-Ausgleichskassen als dauernde Institutionen abge-

löst worden. Die Gemeindezweigstellen der Wehrmanns-Ausgleichskasse des Kantons Bern hatten sich also 

bereits sieben Jahre nach deren Gründung in einem Verein organisiert. „Hut ab“ vor diesem weisen Ent-

scheid unserer Vorgänger. Nach unseren Kenntnissen sind neben uns nur noch die Zweigstellen der Kanto-

ne Thurgau und St. Gallen in einem Berufsverband organisiert. 

 

Umfrage 

Das Wort wird nicht ergriffen. 

 

Grusswort und Information des Direktors der AKB 

Heiner Schläfli begrüsst die Teilnehmenden zweisprachig. Er bedankt sich für die Einladung und fühlt sich 

bei uns langsam heimisch. Ebenfalls hat ihn der Tagungsort sehr gefreut. Er berichtet vom Ausbildungskon-

zept der AKB. Die Rückmeldungen sind sehr positiv und die Kurse sind beliebt. Er weist auf Änderungen im 

Bereich EL hin, welche per 1. Juli 2016 gültig werden. Anschliessend wünscht er allen Teilnehmenden einen 

interessanten und sonnigen Anlass. 

 

Reto Pfahrer dankt Herr Schläfli für sein Grusswort und für die wiederum grosszügige finanzielle Unterstüt-

zung der heutigen Hauptversammlung durch die AKB. Auch bedankt er sich bei der Stadt Bern für den offe-

rierten Apéro im Anschluss an der Hauptversammlung.  

 

Die 70. Hauptversammlung wird anschliessend vom Präsidenten geschlossen. 

 

Schluss der Sitzung um 11.00 Uhr. 

 

 

 Die Protokollführerin: 

 

 Rebecca Wandfluh 


